
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Steffen Janich, Barbara Benkstein, Eugen Schmidt, Edgar 
Naujok, Beatrix von Storch und der Fraktion der AfD

Digitalisierungsvorhaben im Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft

In der Digitalstrategie der Bundesregierung, die im Jahr 2022 veröffentlicht 
wurde, wurden für den Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft (BMEL) zahlreiche Digitalisierungsvorhaben ange-
kündigt (https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Anlage/K/presse/063-digitalstra
tegie.pdf?__blob=publicationFile).
Die Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft soll durch Erprobung und Entwick-
lung digitaler Technologien auf Experimentierfeldern gestärkt werden, unter-
stützt durch ein breites Informationsangebot (ebd., S. 40). Dazu wurde ein För-
derprogramm bis zum Jahr 2025 aufgelegt, mit dem 14 Experimentierfelder un-
terstützt werden (https://www.bmel.de/DE/themen/digitalisierung/digitale-expe
rimentierfelder.html).
Ferner wurde ein Arbeitskreis von Experten angekündigt, der konkrete Vor-
schläge für digitale Techniken erarbeitet, die dem Tierwohl und der Tiergesund-
heit dienen sollen (https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Anlage/K/presse/063-
digitalstrategie.pdf?__blob=publicationFile, S. 40). Der Erfolg der Maßnahme 
soll ferner gemonitort werden.
Die von der Landwirtschaft benötigten öffentlichen Daten sollen einfacher und 
in geeigneter Qualität und Aktualität den berechtigten Nutzern frei zur Verfü-
gung gestellt werden (ebd., S. 40).
Auch sollen in Zukunftsregionen und Modellvorhaben neue digitale Ansätze 
entwickelt und in der Praxis getestet werden, die regionale Wertschöpfungsket-
ten in ländlichen Räumen stärken und das Lebens- und Arbeitsumfeld attrakti-
ver machen (ebd., S. 41).
Ferner wurde angekündigt, ein einrichtungsübergreifendes Kompetenzzentrum 
für Künstliche-Intelligenz- (KI-) und Big-Data-Anwendungen im Bereich von 
Agrifood-Systemen einzurichten, um für freien Wissenstransfer zwischen For-
schung und Praxis zu sorgen (ebd., S. 41).
Durch diese Maßnahmen soll im Jahr 2025 messbar sein, dass die Anwendung 
digitaler Technologien in der Landwirtschaft zugenommen und einen wirksa-
men Beitrag zu mehr Effizienz, Nachhaltigkeit und Tierwohl geleistet hat (ebd., 
S. 41).
Durch diese Maßnahmen soll im Jahr 2025 ebenfalls messbar sein, dass die An-
zahl der Personen, die durch die Wissenstransfermaßnahmen in der Digitalisie-
rung der Landwirtschaft erreicht wurden, zugenommen hat (ebd., S. 41).
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Ferner soll durch diese Maßnahmen im Jahr 2025 ebenfalls messbar sein, dass 
die Anzahl der Veröffentlichungen von maschinenlesbaren Datensätzen zu 
landwirtschaftlichen Themen signifikant zugenommen hat (ebd., S. 41).
Schließlich sollen bis zum Jahr 2025 eine grundlegende Modernisierung des 
Bund-Länder-Datenmanagements im Bereich gesundheitlicher Verbraucher-
schutz gestartet und bereits entscheidende Meilensteine erreicht werden (ebd., 
S. 41).
Auch im Koalitionsvertrag zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
FDP aus dem Jahr 2021 wurden zahlreiche Digitalisierungsvorhaben im Be-
reich Landwirtschaft und Ernährung vereinbart (https://www.bundesregierun
g.de/resource/blob/974430/1990812/1f422c60505b6a88f8f3b3b5b8720bd4/202
1-12-10-koav2021-data.pdf?download=1).
So sollen eine umfassende Datenbank zur Tiergesundheit etabliert sowie das 
Datenbanksystem TRACES zum Thema Tiertransporte weiter ausgebaut wer-
den (ebd., S. 44).
Ferner sollen der illegale Handel mit geschützten Arten im Online-Handel un-
terbunden und dafür eine Task-Force gegründet werden. Ergänzend solle eine 
verpflichtende Identitätsüberprüfung für den Online-Handel mit Heimtieren 
eingeführt werden (ebd., S. 44).
Auch sollen digitale Anwendungen zur zielgenauen Ausbringung von Pflan-
zenschutzmitteln und zur Vermeidung von Abdrift sowie auch zum Einsatz von 
Robotik zum Pflanzenschutz gefördert werden, um chemische Pflanzenschutz-
mittel zu reduzieren (ebd., S. 46).
Zusätzlich sollen ein digitales Herkunfts- und Identifikationssystem Nährstoff- 
und Pflanzenschutz eingeführt und auch für die Züchtung von klimarobusten 
Pflanzensorten Digitalisierung einsetzt werden (ebd., S. 46).
Ferner wurde angekündigt, eine Plattform mit zentralem Zugang zu sämtlichen 
staatlichen Daten und Verwaltungsdienstleistungen einzurichten, um die von 
der Landwirtschaft und für die Ernährung benötigten öffentlichen Daten einfa-
cher und in geeigneter Qualität und Aktualität den berechtigten Nutzern frei zur 
Verfügung zu stellen. Staatliche Daten aller Verwaltungsebenen sollen dadurch 
künftig in einheitlichen Formaten zur Verfügung gestellt werden (ebd., S. 47).
Auch soll es eine Weiterentwicklung des Agrardatenraums in Gaia-X mit stan-
dardisierten Schnittstellen geben (ebd., S. 47).
Schließlich sollen auch ein digitales Waldmonitoring (ebd., S. 39) sowie ein di-
gitales Mapping zu Gewässerqualitäten (ebd., S. 41) eingeführt werden.
Ferner ist die Einführung digitaler Produktpässe zur Förderung der Kreislauf-
wirtschaft vorgesehen sowie die Unterstützung von Unternehmen bei der Um-
setzung (ebd., S. 42). Auch wurde ein Anreizsystem angekündigt, Lithium-
Ionen-Batterien umweltgerecht zu entsorgen und der Kreislaufwirtschaft zuzu-
führen (ebd., S. 42).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Aus welchen Gründen wurden nicht alle digitalpolitischen Vorhaben, die 

im Koalitionsvertrag vereinbart wurden, auch in die Digitalstrategie der 
Bundesregierung übernommen (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

 2. Wurde bereits der angekündigte Arbeitskreis von Experten gegründet, 
der konkrete Vorschläge für digitale Techniken für Tierwohl und Tierge-
sundheit erarbeitet (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), wenn nein, wa-
rum nicht, und wann soll dies erfolgen, und wenn ja,
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a) wer hat den Vorsitz in diesem Arbeitskreis, aus wie vielen Experten 
besteht der Arbeitskreis, und welche beruflichen Hintergründe haben 
diese (bitte einzeln erläutern),

b) hat der Arbeitskreis bereits getagt, und in welchem Turnus sollen 
weitere Treffen folgen,

c) wurden bereits konkrete Vorschläge für digitale Techniken für Tier-
wohl und Tiergesundheit erarbeitet, und welche sind dies (bitte im 
Einzelnen erläutern),

d) welche Erfolge im Bereich Tierwohl und Tiergesundheit konnten 
durch die Arbeit des Arbeitskreises bereits erzielt werden,

e) wurde bereits ein Monitoringkonzept in Bezug auf die Arbeitskreis-
arbeit ausgearbeitet, und wie ist dies ausgestaltet (bitte z. B. Fakto-
ren, Erhebungszyklen etc. erläutern)?

 3. Konnten die von der Landwirtschaft benötigten öffentlichen Daten nach 
Kenntnis der Bundesregierung bereits einfacher und in besserer Qualität 
und Aktualität den berechtigten Nutzern frei zur Verfügung gestellt wer-
den, wenn nein, warum nicht, und wann soll dies erfolgen, und wenn ja,
a) um welche öffentlichen Daten handelt es sich genau (bitte im Einzel-

nen erläutern),
b) was versteht die Bundesregierung unter „einfacher“ Zurverfügung-

stellung,
c) welche Nutzer sind berechtigt, und wurde dazu ein eigenes Berechti-

gungskonzept erstellt?
 4. Wurde bereits das angekündigte einrichtungsübergreifende Kompetenz-

zentrum für KI- und Big-Data-Anwendungen im Bereich von Agrifood-
Systemen eingerichtet (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), wenn nein, 
warum nicht, und wann soll dies erfolgen, und wenn ja,
a) handelt es sich um ein virtuelles oder institutionelles Kompetenz-

zentrum,
b) wo ist das Kompetenzzentrum organisatorisch eingebunden,
c) mit welchen personellen, finanziellen und technischen Ressourcen ist 

das Kompetenzzentrum ausgestattet,
d) in welchem Umfang ist es dadurch bislang zu verstärktem Wissens-

transfer zwischen Forschung und Praxis gekommen (bitte anhand ge-
eigneter Indikatoren quantifizieren),

e) zu welchen Ergebnissen hat der verstärkte Wissenstransfer zwischen 
Forschung und Praxis bislang geführt (bitte anhand geeigneter Indi-
katoren wie neue Produkte, neue Prozesse, Normen, Patente, Unter-
nehmensgründungen etc. erläutern)?

 5. Hat die Anwendung digitaler Technologien in der Landwirtschaft zur 
Mitte der Legislaturperiode nach Kenntnis der Bundesregierung zuge-
nommen, wenn ja, in welchem Umfang, und wenn nein, warum nicht?
a) Wie, und anhand welcher Kriterien erfolgt die Messung der Zunah-

me von Anwendungen digitaler Technologien in der Landwirtschaft 
durch die Bundesregierung,

b) Welche Steigerung von Effizienz, Nachhaltigkeit und Tierwohl 
konnte dadurch zur Mitte der Legislaturperiode bereits erzielt wer-
den,
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c) Aus welchen Gründen wird nicht auch eine Zunahme von Anwen-
dungen digitaler Technologien in der Forstwirtschaft oder Fischerei 
angestrebt?

 6. Hat nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Personen, die 
durch Wissenstransfermaßnahmen in der Digitalisierung der Landwirt-
schaft erreicht wurden, zur Mitte der Legislaturperiode bereits zugenom-
men, wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
a) um wie viele,
b) durch welche Wissenstransfermaßnahmen wurde dies erreicht,
c) welche Ergebnisse wurden durch den verstärkten Wissenstransfer er-

zielt?
 7. Hat nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Veröffentlichun-

gen von maschinenlesbaren Datensätzen zu landwirtschaftlichen The-
men zur Mitte der Legislaturperiode bereits signifikant zugenommen, 
wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
a) um wie viele,
b) zu welchen Themen im Einzelnen,
c) wo wurden diese veröffentlicht,
d) wie ist das Nutzungsverhalten in Bezug auf diese Datensätze?

 8. Wurde mit der angekündigten grundlegenden Modernisierung des Bund-
Länder-Datenmanagements im Bereich gesundheitlicher Verbraucher-
schutz zur Mitte der Legislaturperiode bereits begonnen (vgl. Vorbemer-
kung der Fragesteller), wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
a) wurden bereits entscheidende Meilensteine erreicht,
b) welche Meilensteine wurden bereits erreicht,
c) welche Erfolge für den gesundheitlichen Verbraucherschutz konnten 

dadurch bereits erzielt werden?
 9. Wurde bereits die angekündigte Datenbank zur Tiergesundheit etabliert 

(vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), wenn nein, warum nicht, und 
wenn ja,
a) welche Informationen beinhaltet diese Datenbank,
b) wie viele Datensätze beinhaltet diese Datenbank,
c) wie umfangreich wird die Datenbank von wem genutzt?

10. Wurde das Datenbanksystem TRACES zum Thema Tiertransporte be-
reits weiter ausgebaut (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), wenn nein, 
warum nicht, und wenn ja,
a) welche Elemente des Datenbanksystems wurden ausgebaut,
b) wurden weitere Datensätze eingepflegt,
c) hat sich durch den Ausbau die Nutzung des Datenbanksystems mess-

bar erhöht,
d) welcher Nutzen für das Tierwohl ergibt sich aus dem Ausbau des 

Datenbanksystems TRACES?
11. Wurde bereits die angekündigte Task Force gegründet, um den illegalen 

Handel mit geschützten Arten im Online-Handel zu unterbinden (vgl. 
Vorbemerkung der Fragesteller), wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
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a) zu welchen Ergebnissen ist die Task Force bislang gekommen, und 
welche Maßnahmen hat sie bislang umgesetzt,

b) wurden neben der Task-Force-Gründung weitere Maßnahmen ergrif-
fen, um den illegalen Handel mit geschützten Arten im Online-
Handel zu unterbinden,

c) wie umfangreich ist der illegale Handel mit geschützten Arten im 
Online-Handel, und wie viele Transaktionen konnten durch die Maß-
nahmen der Bundesregierung bislang unterbunden werden?

12. Wurde bereits die angekündigte verpflichtende Identitätsüberprüfung für 
den Online-Handel mit Heimtieren eingeführt (vgl. Vorbemerkung der 
Fragesteller), wenn nein, warum nicht, wenn ja, wie viele Prüfungen 
wurden bislang durchgeführt, und durch wen?

13. Wurden bereits die angekündigten digitalen Anwendungen zur zielge-
nauen Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln und zur Vermeidung von 
Abdrift gefördert (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), wenn nein, wa-
rum nicht, und wenn ja,
a) wie viele Förderbescheide wurden bislang erstellt, wie hoch sind die 

bewilligten Mittel, und wie hoch ist der Mittelabfluss bislang,
b) wie viele Pflanzenschutzmittel konnten dadurch bereits eingespart 

werden,
c) mit welchen Maßnahmen und in welchem Umfang fördert das 

BMEL den Einsatz von Robotik, um chemische Pflanzenschutzmittel 
zu reduzieren, und zu welchen Einsparungen an Pflanzenschutzmit-
teln soll dies beitragen (bitte entsprechend den einzelnen Vorhaben 
erläutern)?

14. Wurde bereits das angekündigte digitale Herkunfts- und Identifikations-
system Nährstoff- und Pflanzenschutz eingeführt (vgl. Vorbemerkung 
der Fragesteller), wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
a) wie ist dieses System ausgestaltet,
b) welche Informationen beinhaltet dieses System im Einzelnen,
c) wie viele Datensätze beinhaltet dieses System bereits,
d) wie umfangreich wird das System von wem genutzt?

15. Fördert das BMEL bereits digitale Instrumente für die Züchtung von kli-
marobusten Pflanzensorten (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), wenn 
nein, warum nicht, und wenn ja,
a) mit welchen Maßnahmen, und in welchem Umfang,
b) wer waren die Zuwendungsempfänger,
c) wie viele klimarobuste Pflanzensorten wurden durch die Förderung 

bereits gezüchtet?
16. Wurde bereits die angekündigte Plattform mit zentralem Zugang zu 

sämtlichen staatlichen Daten und Verwaltungsdienstleistungen einge-
richtet, um die von der Landwirtschaft und für die Ernährung benötigten 
öffentlichen Daten einfacher und in geeigneter Qualität und Aktualität 
den berechtigten Nutzern frei zur Verfügung zu stellen (vgl. Vorbemer-
kung der Fragesteller), wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
a) welche staatlichen Datenkategorien und Verwaltungsdienstleistungen 

beinhaltet die Plattform, und welche einheitlichen Formate wurden 
für deren Darstellung definiert (bitte einzeln auflisten und erläutern),
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b) wie, und von wem wird die Geeignetheit der Qualität und Aktualität 
der Informationen beurteilt,

c) wurde ein Berechtigungskonzept für die Nutzer erstellt, und wie ist 
dieses ausgestaltet,

d) in welchem Umfang und vom wem wird die Plattform genutzt?
17. Erfolgte bereits die angekündigte Weiterentwicklung des Agrardaten-

raums in Gaia-X, wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
a) wurden dafür standardisierte Schnittstellen genutzt,
b) welche Weiterentwicklungen wurden vorangetrieben,
c) in welchem Umfang wurde dadurch die Nutzung des Agrardaten-

raums in Gaia-X gesteigert?
18, Wurde bereits das angekündigte digitale Waldmonitoring eingeführt 

(vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), wenn nein, warum nicht, und 
wenn ja,
a) welche Maßnahmen wurden dafür umgesetzt,
b) welche Faktoren werden darin gemonitort,
c) durch wen wird das Monitoring erstellt, und in welchen Erhebungs-

zyklen,
d) wer nutzt die Ergebnisse des Monitorings, und in welchem Umfang?

19. Wurde bereits das angekündigte digitale Mapping zu Gewässerqualitäten 
eingeführt (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), wenn nein, warum 
nicht, und wenn ja,
a) welche Maßnahmen wurden dafür umgesetzt,
b) welche Faktoren werden darin kartiert,
c) durch wen wird das Mapping erstellt, und in welchen Erhebungszyk-

len,
d) wer nutzt die Ergebnisse des Mapping, und in welchem Umfang?

20. Wurden bereits die angekündigten digitalen Produktpässe zur Förderung 
der Kreislaufwirtschaft eingeführt (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller), 
wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
a) für welche Produkte wurden bereits digitale Pässe eingeführt,
b) welche Informationen beinhalten diese Pässe,
c) wie häufig werden die Pässe bereits genutzt, und von wem?

21. Wurde bereits das angekündigte Anreizsystem zur umweltgerechten Ent-
sorgung von Lithium-Ionen-Batterien etabliert (vgl. Vorbemerkung der 
Fragesteller), wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
a) wie ist das System ausgestaltet, und welche finanziellen Mittel sind 

dafür vorgesehen,
b) wie viele Batterien konnten nach Kenntnis der Bundesregierung da-

durch bereits umweltgerecht entsorgt werden,
c) wie viele Lithium-Ionen-Batterien werden nach Kenntnis der Bun-

desregierung derzeit nicht umweltgerecht entsorgt, und wie hoch las-
sen sich die Schäden daraus, z. B. durch Deponiebrände, beziffern?
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22. Welche digitalen Technologien werden im Rahmen der 14 Experimen-
tierfelder für Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft entwickelt und er-
probt (bitte für jedes der Experimentierfelder einzeln erläutern)?
a) Welche Erfolge konnten bislang, bis zur Mitte des Förderzeitraums, 

in den 14 Experimentierfeldern durch digitale Technologien erzielt 
werden (bitte für jedes der Experimentierfelder einzeln erläutern),

b) Wie hoch ist der Mittelabfluss in den 14 Experimentierfeldern für di-
gitale Technologien (bitte für jedes der Experimentierfelder einzeln 
erläutern),

c) Wie ist das angekündigte breite Informationsangebot dazu ausgestal-
tet, und in welchem Umfang wird es bislang, bis zur Mitte des För-
derzeitraums, genutzt?

23. Wurden bereits die angekündigten Zukunftsregionen und Modellvorha-
ben etabliert, in denen neue digitale Ansätze entwickelt und in der Praxis 
getestet werden, die regionale Wertschöpfungsketten in ländlichen Räu-
men stärken und das Lebens- und Arbeitsumfeld attraktiver machen, 
wenn nein, warum nicht, und wenn ja,
a) wie viele Zukunftsregionen und Modellvorhaben wurden bislang eta-

bliert,
b) welche neuen digitalen Ansätze wurden darin entwickelt und in der 

Praxis getestet (bitte nach Region und Vorhaben einzeln erläutern),
c) Fördermittel in welcher Höhe sind für die Zukunftsregionen und Mo-

dellvorhaben vorgesehen, und in welchem Förderzeitraum?

Berlin, den 20. Oktober 2023

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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